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Immer in Bewegung
75 Jahre Sportbund Pfalz
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Immer in 
       Bewegung  
75 Jahre Sportbund Pfalz

1949 wurde der Sportbund Pfalz gegründet. Von Aikido über Leichtathletik 
bis Wandern fördert der Dachverband pfälzische Sportvereine und setzt 
sich für den Breitensport ein. Die sportliche Geschichte der Pfalz hat so 
herausragende Figuren wie Fritz Walter oder Miriam Welte hervorge-
bracht, Medaillen, mit denen keiner gerechnet hätte und Wettkämpfe, die 
Furore gemacht haben. Was den Sport in der Pfalz besonders schön macht: 
die tolle Umgebung. Deshalb steigen wir mit einer Höchstleistung im 
wahrsten Sinn des Wortes ein, die besonders eng mit der Pfälzer Land-
schaft verknüpft ist: dem Klettern. Der Pfälzer Wasgau (hier die  

Luger Geiersteine bei Hauenstein)  
ist ein beliebtes Kletterrevier.
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Immer in Bewegung – 75 Jahre Sportbund Pfalz

der Vereinigung der Pfälzer Kletterer. 
Seitdem prägt der Verein den Kletter-
sport in der Pfalz. Er hält Kletterwege in 
Ordnung, kümmert sich um Einsteiger 
und achtet darauf, dass in der Pfalz im 
Einklang mit dem Naturschutz geklet-
tert wird. erliche Unterfangen dauerte inklusive 

der Spiele sieben Wochen. Allein zwei 
Wochen benötigten die Sportler für die 
Anreise: Erst ging es mit dem Schiff über 
den Atlantik und dann mit dem Zug 
quer durch die USA. Gelbert schoss 
unzählige Fotos und sammelte von 
Speisekarten der Schiffsreise über kolo-
rierte Postkarten aus den USA bis hin zu 
einem Prospekt über die Niagara-Fälle 
alles. „Ausgerechnet ich!“, resümierte 
Gelbert 1984 bei seinem Rückblick auf 
die Spiele, die in dem Jahr wieder in Los 
Angeles stattfanden. „Ausgerechnet 
ich!“ heißt auch der Titel des Buches, 
das Hans Gelberts Söhne zusammen 
mit dem Sportbund Pfalz 2015 heraus-
brachten und das seine Teilnahme an 
Olympia 1932 inklusive der Reise nach-
zeichnet. Wer heute auf dem Rhein 

588 Vereine mit 90.000 Mitgliedern: So startete der Sportbund 
Pfalz im Jahr 1949. Die Fachverbände Handball, Hockey, Tischten-
nis, Leichtathletik, Schwimmen, Turnen, Boxen, Schwerathletik, 
Fußball und Fußball-Jugend waren bei der Gründungsversamm-
lung in Neustadt-Hambach dabei. Heute zählt der Sportbund Pfalz 
fast 2.000 Vereine mit rund 500.000 Mitgliedern. Seine Hauptauf-
gaben: die Bedingungen für den Vereinssport zu verbessern und 
sich um den Breitensport zu kümmern. Außerdem ist er für die 
überfachliche Aus- und Fortbildung in der Sportpraxis und im 
-management verantwortlich. Der Dachverband vergibt jährlich 
Zuschüsse an die Vereine. Das Geld fließt beispielsweise in Bau-
maßnahmen von Sportanlagen, in die Anschaffung von großen 
Sportgeräten und Maschinen für die Pflege der Sportstätten, in 
Jubiläen, in die Jugendarbeit sowie in die Arbeit der Übungsleiter 
und Vereinsmanager.

sportlich rudern will, hat eine traditions-
reiche Auswahl: Die Vereine in Ludwigs-
hafen, Frankenthal, Speyer und Ger-
mersheim sind zusammen 533 Jahre alt. 

Dabeisein und wieder am Sportgesche-
hen teilnehmen können, spielte nach 
dem Zweiten Weltkrieg eine Riesenrolle. 
Symbolisch für den Wiederaufbau des 
Sports steht das Südweststadion in Lud-
wigshafen, das auf Trümmerschutt aus 
Mannheim und Ludwigshafen errichtet 
wurde. Es war in den 1950er Jahren ein 
Vorzeigestadion in Deutschland. Hier 
fieberten offiziell 80.000 Zuschauer – 
manchmal sollen es deutlich mehr 
gewesen sein – bei Fußball-WM-Spie -
len und Endspielen um die Deutsche 
Fußballmeisterschaft mit ihrer Mann-
schaft mit. 

Mit der „Europa“  
überquerten  
die deutschen  
Olympioniken  
den Atlantik. 

Hans Gelbert (ganz vorn)  
reiste 1932 mit dem Achter der 
Mannheimer Ruderer nach Los 
Angeles zu den Olympischen 
Spielen.

Imposant: Der Asselstein 
wird auch „König der 
Pfälzer Felsen“ genannt.

75 Jahre Sportbund Pfalz –  
Jubiläum 2024

 

80 Felstürme und 140 Buntsandstein-
massive machen den Wasgau zu einem 
sehr beliebten Klettergebiet, das mit 
Anforderungen bis Schwierigkeitsgrad 
11 auch höchsten Ansprüchen genügt. 
Als Karl und Oskar Mugler 1903 den 
Grundstein fürs sportliche Klettern in 
der Südwestfpfalz legten, dachten sie 
nicht in Schwierigkeitsgraden. Das Ziel 
der Brüder: den Rödelstein hoch über 
Vorderweidenthal zu erobern, und zwar 
ohne Hilfsmittel. Bis dahin wurden die 
Felsen der Pfalz wie der Asselstein mit-
hilfe von Holzleitern und Baumstäm-
men erklommen. Die Muglers schafften 
es, die mit Moos und Heidekraut über-
wucherte Nordseite des Rödelsteins zu 
bezwingen und traten damit einen 
Boom los. Ein Jahr später sind Karl Mug-
ler und Rudolf Scholl gleich vier Erstbe-
steigungen – Fladenstein, Erlenbacher 
Turm, Ilex- und Jüngstberg – an einem 
Tag gelungen. 1919, viele neue Routen 
später, eroberte eine Seilschaft von fünf 
Kletterern den Asselstein und doku-
mentierte im Gipfelbuch die Gründung 

Pfälzer Gipfelstürmer:

      Kletterer 1903

Dabeisein ist alles:  Los Angeles 1932

Rund 30 Jahre, nachdem die Mugler-
Brüder stolz auf dem Rödelstein gestan-
den waren, packte Hans Gelbert seinen 
Koffer. Dem Achter der Mannheimer 
Ruderer-Olympioniken fehlte ein Ersatz-
mann. Da der Ludwigshafener Architekt 
oft mit der Mannschaft trainiert hatte, 
durfte er, womit er gar nicht gerechnet 
hatte, mit nach Los Angeles. Zum Glück. 
Nicht weil er den Sportlern zu Medaillen 
verholfen hätte – er kam gar nicht zum 
Einsatz –, sondern weil er die Reise 
minutiös dokumentierte. Das abenteu-

Al
le

 d
re

i F
ot

os
: S

po
rt

bu
nd

 P
fa

lz
-A

rc
hi

v/
G

el
be

rt

Fo
to

: A
rc

hi
v 

de
r P

fä
lz

er
 K

le
tt

er
er

 e
.V

.

P ROMOT ION
Fo

to
: t

ra
ve

lp
et

er
 -

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om


